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Darstellung des Herrn  
– Maria Lichtmess 

 
2 Namen für ein Fest,  

das am 2. Februar, 

40 Tage nach Weihnachten  

in der Kirche gefeiert wird 

 
 

 

 

 
Walter Habdank, „Simeon“ 

"Darstellung des Herrn":  Dieser Name hat biblische 

Wurzeln. Im Lukasevangelium wird berichtet, dass nach alter 

jüdischer Sitte 40 Tage nach der Geburt Jesus von seinen 

Eltern in den Tempel gebracht wird (= Darstellung), wo er 

unter Gottes Schutz gestellt wird. Dort begegnen sie zwei 

alten Menschen, Hannah und Simeon, die in Jesus sofort 

den Retter und Messias erkennen. Ein Leben lang haben sie 

auf ihn gewartet und als Simeon den kleinen Jesus in den 

Armen hält, preist er Jesus als das „Licht der Welt.“ 

 
„Maria Lichtmess“: Dieser Name geht zurück auf einen alten Brauch 

aus dem 4. Jahrhundert. Am 2.2. werden die für das nächste Jahr 

benötigten Kerzen gesegnet, weshalb Wachsmärkte, eben 

Licht(er)messen, durchgeführt wurden. Daher hat sich der Name 

»Maria Lichtmess« eingebürgert. Die weihnachtliche Licht-symbolik 

kommt noch einmal zur Geltung – in vielen Kirchen finden 

Kerzensegnungen und Lichter-prozessionen statt. Mit Einführung des 

neuen Allgemeinen Römischen Kalenders von 1969 wurde dieses Fest 

in „Darstellung des Herrn“ umbenannt, um die biblische Wurzel des 

Festes zu unterstreichen. 
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Maria Lichtmess – gemeinsam feiern 
Ideen und Anregungen 

 
Kerzensegnung in der Kirche 

 

Am Sonntag nach dem 2. Februar findet um 10.00 Uhr für die 

Kinder ein „Turmkammerlgottesdienst“ zum Thema Lichtmess statt. 

Hier können Kerzen mitgebracht werden. Sie werden gesegnet. 

Wenn wir diese Kerzen daheim anzünden, erinnern sie uns an 

Jesus, der das „Licht der Welt“ ist. 

Eine Familienkerze gestalten 
Setzten Sie sich in der Familie zusammen und gestalten Sie miteinander 

eine große Kerze mit Wachsplatten. Es ist spannend, gemeinsam zu 

überlegen, wie die Familienkerze aussehen soll.  Jeder soll mit seinen 

Ideen miteinbezogen werden. Dies wird auch dadurch deutlich, dass alle 

Namen auf der Kerze ihren Platz finden. Die Familienkerze kann bei 

verschiedenen „Familien – Anlässen“ im Jahr  angezündet werden (z.B. 

Geburtstag, Weihnachten, Ostern … oder auch bei einem Mittagessen am 

Wochenende, an dem alle gemeinsam am Tisch sitzen).  So leuchtet auch 

Gottes Licht in unseren Familien. 

 

  

 

Du bist wertvoll 

  

Der Prophet Simeon hat Jesus als Retter Israels und "Licht der Welt" 

erkannt und gepriesen. Jesu Eltern waren über diese Worte erstaunt.  

Es kann ermutigend und aufbauend sein, in der Familie, am 

Arbeitsplatz, im Kindergarten, im Hort oder in der Schule einmal den  

anderen Menschen zu sagen, dass sie wertvoll sind und ihnen 

mitzuteilen, was ihre Stärken sind. Denn jede und jeder von uns hat 

das "Licht der Welt" in sich und damit eine große Würde. 
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